
einen heroischen Kampf (Beifall) gegen die faschistischen Elemente, 
die von den Truppen des ausländischen Kapitals aktiv unterstützt 
werden, Wäre nicht diese ausländische Hilfe, auch das griechische Volk 
hätte längst mit den faschistischen Banditen aufgeräumt und wäre mit 
dem friedlichen demokratischen Aufbau wie die übrigen Völker be­
schäftigt. (Lebhafter Beifall.)

Die Entwicklung in Deutschland
Gestattet mir in diesem Zusammenhang nunmehr einige Bemer­

kungen über die Entwicklung in Deutschland. Die Entwicklung in 
Deutschland steht in beträchtlichem Maße im Zeichen der Gegen­
sätze, die ich in meinen bisherigen Ausführungen aufgezeigt habe. 
Wir haben in Deutschland in den verschiedenen Besatzungszonen eine 
sehr unterschiedliche Entwicklung aufzuweisen. Das kommt vor allem 
daher, daß die im Potsdamer Abkommen zugesicherte wirtschaftliche 
und politische Einheit Deutschlands noch immer nicht hergestellt 
worden ist und daß die einstigen militärischen Demarkationslinien sich 
zu Zonengrenzen entwickelt haben, die von Menschen und Waren 
für uns Deutsche schwerer zu überschreiten sind als früher die Staats­
grenzen. (Sehr wahr!)

In den w e s t l i c h e n  B e s a t z u n g s z o n e n  konnten die demo­
kratischen Kräfte unseres Volkes nicht zur freien Entfaltung kommen. 
Nur zögernd gestatteten die Besatzimgsmächte die legale Tätigkeit der 
demokratischen Parteien und der Gewerkschaften. Die demokratische 
Pressefreiheit ist besonders für die Arbeiterschaft bis jetzt noch 
äußerst beschränkt. Die Herstellung der Einheit der Arbeiterbewegung 
wurde von inneren und äußeren Kräften hintertrieben und wird es bis 
auf den heutigen Tag. Dadurch konnte die Arbeiterklasse im Westen 
nicht zu der treibenden Kraft werden, die die demokratische Erneue­
rung Deutschlands vorwärtsträgt.

So kam es, daß die Kriegsschuldigen, die Monopolherren und 
Naziaktivisten nicht bestraft wurden und heute bereits wieder ein­
flußreiche Stellungen in Wirtschaft und Verwaltungen einnehmen. Es 
wurde weder eine demokratische Bodenreform durchgeführt, noch 
wurden die Konzerne und Großbanken enteignet. Dagegen drang der 
internationale Monopolkapitalismus immer weiter in die Wirtschaft 
West- und Süddeutschlands ein. Auch hier sehen wir, wie ich schon 
im Zusammenhang mit dem Marshall-Plan auf wies, ein ständiges Zu­
rückdrängen des britischen Einflusses durch das amerikaniche Monopol­
kapital. Dieses nutzt die Schwäche Englands auch auf deutschem Bo-
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